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Z. 37». 2 (!) K u n d m a ch u n g Nr.35, . ( ) . I . . c.

über die Concurs-Zlusschrclbung zur Bewerbung mn o,c Dl>.'nstcsstcllcn l'ei sammt
llchen Bezirksämtern in Oesterreich untec der Lmis.

^ i s t e r ^ ^ ^ ^ ^ . ^

U ^ 7 ' ^ ^ r r e ^ u t ^ ^ . . ^ . . a . bei . . . . . .

jener Dienstesstellen bei den k. k. Bezirksamtern^in O e w r H unter der Enns,' ftr welche der
^ Concurs ausgeschrieben >vi>d.

D i e n s t e s - K a t e g o r i e . . ^ ^ ^ , ^ N e b e n g c n u ß

Bezirks-Vorsteher V l l l . l N W F. eie Wohnung od^ Ouartiergeld

I m Conceptsfachc
Bezirks-Adjuncten IX " ^

Actuare X I . )-"»'><>

m / ^ " ^ - Bezirksamts- > . . ! 4<M
Manipulation Kanzlisten ^ " ' ! " "

Diener - . j ' " " Amt^kleidung
Dienerpostcn ! ̂ " "

Gehilfen __ ^ , , ; ^

Dle Bewerber um cine Dienstesstelle der an-
geschtten Kategorien haben ihre gehörig belegten
besuche an die k. k. Organisirungs^andes-Lom-
mission für Oesterreich unter del Enns zu richten,
und längstens bis 2<». August l. I . ein:„senden.

Die belege der Gesuche müssen folgende )cach-
Weisu»ige>i enthalten:
I .Den Geburtsort und das Geburtsland, datz

Alter und die Religion. ' , ^
2. Die Studien und die sonstige Befähigung, mit

Rücksicht auf den §. »3 der Allerhöchsten B ^
stlinmungen über die C'lmichtMg und Wirk-
samkeit der Bezirksämter vom l 4 . Septem^
ber »85>i.

Bei Verleihung der Posten im Kanlleifache
Wird auf eine entsprechende Vorbildung, auf
eine gute, correcte Handschrift und auf Er-
fahrung in der Amtsmanipulation gesehen.

Bei Besetzung der DienersleUcn wild vor-
tt^7"^""' die ,n öffentlicher Versorgung

sie noch we physische Eignung für diese Dienste

k a ^ n ? ^ ' . " " ' ^ " " ^ ' ' ' 'der Dienerstellen
b f . " . "'Zugeben, ob ihr Gesuch eigenhändig
gcw'el )en.st ,oder cine Probe ihrer Hand
schllft beizulegen. ^

3. Die Splachkcnntnisse.
^ 4. Die bisher geleisteten öffentlichen Dienste ooer
^ ^ ^ ^ die bisherige Privatbeschä'ftigvng.
^ ^ M Erstere find in chronologischet Ordnung un-
^ ^ M ter Anschluß der zum Grunde liegenden De-
W W s ' crete mit Angabe des Dienstortcs und der

Dienstes - Kategorie, d»r damit verbundenen
W ,, Emolumente, bann des Tages und Jahres des
M abgelegten Diensteides nachzuweisen.

5. Sonstige allenfalls erworbene Verdienste.
«.Bittsteller, welche nicht im öffentlichen Dienste

stehen, haben über ihre tadellose Moralität und
^ entsprechende politische Haltung glaubwmdige

Zeugnis beizubringen.

l

Außeldem hat der Dicnstwetbcr noch an-
zugeben :

7. ob er ledig, veiheirathet oder Witwer ist, und
die Aiizil)! seiner Kinde»;

^. die etwaige Velwandlschafl oder Schw.iger-
schaft mit cinem der hierlandes angestellten
öffentlichen Blamleü;

l>. ob ln.d wo er in Oesterreich unter der Ennä
ein unbewegliches Vermögen besitze.

Bewerbe», welche im öffentlichen Di.nste stehen,
hab^n ihre Gesuche durch ihre Amtsvorstcher, —
Bewerber, welche nicht im öffentlichen Dienste
stchen, durch ihre vorgesetzte politische Beznks-
behölde an diese Organisilungg. iiandeä-.(Zommis'
sion zu überreichen.

Die Amtsvorstcher.und Bezirksbehörden wol.
len sich ül'er die Qualification, Moralität und
politische Haltung der Bewelber gewissenhaft aus
sprechen.»

I m Falle Ml Competent um mehrere Dien
stebsteUen verschiedener Kategorien einschreitet,
hat er für eine jede ein eigenes besuch einzulei^
chen; die Document? brauch't er alier nur einem
e-uzigen beizuschlleßen, und hat sich in den an-
deren nur auf jenes zu beziehen.

Wenn in den an die Olganisnungs - Landeä'
Commission einlangenden besuchen auch dle Be-
werbung um gleichmäßige Dienstposten in ande-
ren Kronlandern enthalten sein sollte, so winde»
dieselben dennoch nur für das hiesige Kronland
berücksichligel werden können.

Diejenigen Bewerber, von welchen bereits
Gesuche um Anstellungen vorliegen, und die hier-
über noch keine Erledigung erhalten haben, haben
für den Fal l , wenn sie bei ihrer Beweibung be-
harren, in der hier bezeichneten Weise ihr Ein
Meilen mit Berufung aus das bereits überreichte
Gesuch zu erneuern.

Von der k. k. Organisirungs - Landes-^omis-
sion für Oestelreich unter der Ennü.

Wien am l t t I u l l ^lu.')».
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Z. 3 7 l . ;< (2) Nr. 3411.
K u n d m a ch u n g.

M i t Ende Ju l i l. I . tr i t t die'k. k. Grund-
zu Neustädtl,

welche biöhin ihre Geschäftsaufgabe vollendet
haben wird, außer Wirksamkeit.

Diesi wird mit dem Beifügen zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß allfallige nach-
trägliche, den District Neustadt! betreffende (5nt-
lastungsgcschäfte vom I . August l. I . an, der
k. k. Districtscommission Treffen zu Weixelburg
zugewiesen werden.

Laibach, am 2 l . Ju l i 1853.
Vom Präsidium der k. k. Grundentlastungs-Landes-

Comnnssion.
Der k. k. Ministerialrath und Präsident:

Dr . C a r l U l lep i tsch.
Der k. k. Inspector:

Dr . a. L c h m a n n .

Z. 3<jtt. .' ( l ) Nr l l l<iV^.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesehung der bei dem k. k̂  Steuer«
und Deposltenainte in Liehen (Be^nkähauptmann»
schaft Liehen) erledigten provisorisch, controllirenden
Offizialüstelle, womit ein Gehalt jährlicher Vier.-
hundert und fünfzig (47,l>) Gulden (5onv Münze,
nebst der Verpfllchtung zum Erläge einer Caution
im Glhaltsbelrage verbunden ist, wird der Con«
c il l, s b is I tt. August I 8 5 : l . a u s g c c
s ch r ieben . - , .

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre mit legalen Documenten belegten Gesuche,
worin sie sich über den Gcbmtsmt. Religion,
Klter, Moral i tät , ledigen oder verehelichten Btand,
über Sprach- oder sonstige Kenntnisse, insbeson-
dere im Steuer-. Casse, Rechnungs- und Depo-
sitenwesen, dann in dem Perzentual-Gebühren-
Bemessl>ngsg»schäfte, ferneis über ihre bisherigen
Piiuat- oder öffeiulichen Dienstleistungen allszuwel^
sen haben, bei der k. k. Bezilkshauptmannschaft
liehen, und zwar Jene, welche bereits in
öffentlichen Diensten stehen, im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörde, die Andern aber im Wege
jener politischen Behörden, in deren Amtsbereiche
sie ihren Wohnsitz haben, einzubringen, und dmin
zugleich anzugeben, in welcher Weise sie im Stande
sind, der dießfälligcn Cautionspfllcht Genüge zu
leisten, dann ob und in welchem Grade sie mit
einem Steue>beamten in Steiermalk verwandt
oder verschwägert sind.

Gesuche, welche nicht in der vorgeschriebenen
Zeit oder im vorgeschriebenen Wege eingebracht
werden, werden nicht berücksichtiget.

Von der k. k. stcirisch - illyrischen Finanz«
itandes: Direction.

Oratz am 8. Ju l i 1853.

Z 7 l l i 2 2 ? " ( 2 ) Nr . 3^25.
E d i c t .

Von dcm k. k. Lanoesgcrichte in ^aibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Georg Kallan und
dessen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwartigen Edicts erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Johann Kal lan. Ncalltätcnbcsiher zu V i ^ k u ,
,m Gelichtöbezukc Lack, die Klage auf Zuclken.
nung des Eigenthums des Garben-Zehents von
l 5 Huben zu ̂ »/ . lnn. l , , worüber zur Verhandlung
dieser Rechtssache die Tag.sahung auf den l l ) .
October d. I , Fnih 10 Uhr vor diesem k. k.
öandcügerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblandcn abwesend sind, ^ ^ man
zu ihrer Vertheidigung und auf 'd^' ̂ ' " ,
und Unkosten den h.erortigen
Herrn 1).-. Anton Rak als Curator be^lt t , ^ t
welchem die angebrachte .-"l«
stehenden Oerichls Ordnung ausgesät
schieden werden wird.
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Dessen werden die Beklagten zu demEndeel innert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre all-
falligen Rechtöbchelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus dieser Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben werden.

Laibach am 12. J u l i I « 5 3 .

I . l028. (2) Nr. 3978.
E d i c t .

I n der Erelutivlissache des Herrn Anton Riner
v. Widerkhern von Kleinlak wider Josct Safran von
Marlinsdorf, ist dem gemeinschaftlichen Einverstand«
niss« zu Folge die unlec l5. Juni !. I . , F. 3370,
auf den 5. August l. I . bestimmte 1. ereculwe
FeilbielungslagsatzUllg als abgehalten anzusebcn, wo
gegen es bei der auf den 2 und 30. Scplcmbel
d. ) . angeordnelen 2. und 3. Tagsatzung daS Ver°
bleiben habe.

K. l . Be^'t-lgericht Siliich am l9. Jul i 1853

3. l 0 2 l . c ^ Nr. 2337.
E d i c t .

Von dem f. k. Bezirksgerichte Feistriz wird be,
kannt gemacht:

ES habe über Ansl.chtn des Josef Domladiö
von Feistriz in die executive Feilbirtung der, dcm
Andreas ^ek von KiUcnderg gehörigen, im Grund-
buche der vormaligen Hcilschaft Prcm 8ul» U>b.
Nr . l vorkommenden Halbbube, wegen dcm Er-
steren aus dcm Vergleiche vom 12. Noucinber >848
schuldigen 80 fl. 33 kr. c. » c, ge»villigct, und cs
seien der Vornahme wege» die Tagsatzungen auf
den 24- August, 24. September und 24. October
1. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amts-
lanzlei dl'<ses t. l . Bezirksgerichtes mit dcm Bei.
fügt» angeordnet, daß obige Realität bei der drit-
ten Tagsatzung auch unter der Schätzung hintangf.-
geben werden winde.

Das SchatzungSprotocoll, dcr Gluudbuchsr
Extratt und die Licitationsl'edinqnisse sönnen hicr^
gerichs in den Amtsstunden cingcschen werdrn.

Feistriz am 19. April 1853.

Z. »015. (3) ^ i>i,. 3987
<i d i c !.

Von dem Vezilksqeiichle ^ollschee wi,d dei
undetalü^en E,bt» de> am l>. Ocober l>>52 , /.u
Hraps.N'.ld N i . 3b ve,stl'rbc!>!il /lgütb Oew^lo, ills
BlsilH.iachfolgeriu dei Agnes Köstne', bekai'ul ucmach,:

Es had, wldcr tiestldc« die Ki,lbe ,i'l'«stel u.i<,
der Pfa»tt Rieg, diesem Bezirkes, die ^ l lge au>
Zchluna eines ^i>clentapil.,.ls aus dem Lctn-ld,
blltse slllo. t.t ilital). 3 l . ^uc^usl 1836. p». 88 fi,
4 t '/, k>. c. 5 l:. dei d«e!em Gench e cing»bl.«ch',
wo<uo.s oie T.ig!«!?U!,g zum lummalische» Vcil.ltne:,
aul den 30. Sepl«mbcr l. . . . Voimi iag^ um 9
Uhr mit d»m A>,ha>'g< des tz. 18 der allelhochllei,
Entschließung vc'M l8 . Oc vl.'e> 18^5 anglo.din'l
wvlden ist.

Nachdem d«e ̂ klagte-! diesem l̂ e-iclNc Uül'el.nuu
find, <o ha« m n ihnol zu ilnei Vcnheibigung au!
ihre befahl und Kosten den Jolian», Saleiiner
v. Krapfeuleld «lö ^^ralur «ll aclurn allfgcstcU',
mit welchem obiger ,')lech sstr^il nach dcr hieilandt.
bestehenden Gtt,äitso>dnung vtlhanvrlt und tulch»
gefühlt werben wl 'd.

Dessen wc>den die gckla^en Erben mit dem
Beisätze erinnert, daß sie zur angeoidneicn Tag'
sahung p.-rsönlich zu irschemen, otcr dcm ausgf-
steUteu Oi'-ilt'. s ihre Heheüc an die Hand zu gclen,
oder einen anderen Eachwal'cr aufzusteUen und
diesem Gerichte namhast zu machen, übr.haupt in
ordnungsmäßigem Wege einzu!ch>ei>en haben, widri»
gens sie die folgen ihrer Säuinniß nur sich scl̂ si
beizumesscn halt,,,

H. t. Bezi'tsgerichl Gotlschee am 25. Juni 1853.

2. l025. (3) Nr. 3585.
<3 d i c t .

V l m f. f. Bezilksgeiichle Egg wetden die ge
sehlichen Glden des, am 9. Febnlll l. I . relsto,-
denen Marcus Okorn von Kore-o, „amenilich der
unbekannten Aufenthalles abwesende Josef Ot>rn
aufgtfoidelt, binnen einem Jahre, vom heutigen
Tage an g«lech,m, sich bei diesem Geiichlc zu mcllen,
und unter Auswlisung d ^ Erbrechies die Erbser
klarung anzubringen, wldngens die Verlassenlch'!'
mit Jenen, die sich «rdse klart haden, verhand.lc und
ihnen cingeanlwortet, der „icht angetretene Tdcil
aver, oder wcnn sich Niemand erdsettläiet hal'e,
die ganze Acilasscnschafl vom Slaate als erdlos
eingezogen wülde, und den sich aUMig sp.ilc,
meldenden Erben l'hie Ansprüche nur so l«n<,, vov
hallen dliibei', alS sie durch Vc,j>ü) ung >.icht e.
loschen sind.

Egg ^nl 8. Jul i l853.

Z. «026. (3) Nr. 2329.
E d i c ,.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie-
mit bekannt gemacht i

Es hade Anton Malik, von Gosche Nr. 16,
wider die unbekannt wo besindlichln ^acob Vidrich
und Josef Vidlich von dorl, unterm 18. April 1853,
Nr. 2^29, die Klage auf Ersitzung der im Äiune-
buche dcr ehemaligen Herischafc Wippach ^uli Grund«
buchspost-Nl. »̂>5, Ml'. ^i>. 275, Nl t t f. Z. 8«,
i ^ und 8 l vo tonnnlllden GlUndstücke, Nil „«v im
z»»lji genannt, eingebracht und um licht»»llchc Hilfe
gc^cten, wo>über die Tags>itzung aus dcn 4. Viovem-
der 1853, Vmmittags 9 Udr hierannö mil dcm
Anhange des §. 29 a. g. Ordnung angcordnct wurde.

Da cer Au'enlhaltsorl der Qctl>ig'en hicramib
unbekannt ist, und sie außer den k. t. ostelrcichischcn
Staattn adwcscnd >cin tö,»ncn, so hat mail ihiicn
auf ihre Gefahr und Uiüostcn in d»l Pelwi, d.b
Herrn Feidinand Mayer von Gosche einen <'u!2lui'
2<j actuin bcigegcbcn, mit dcm die vo>l>egm0c
Llieirsachc vcrha»delt uno uach den Volschlistcn dcr
a. G. Orcnung ll^schierc,, wlrcen wi»d.

Dlsscn »verve« die genannten Geklagitn mii
dcm Anhange eiinncrl, daß sie zur cblgen Tag.-
sayulig so ge'viß pnsöülick /̂ u e'scheinen, oder eiini,
andcrn S><chwol er alif^ustcUen, oder dem ausgcsteU-
ten t^ui-utui- ihle behelfe an tic Hand zu gel'<n
a"ss,n mögcn, wid.igei,falls sjc die nachthcüigcn
Zolgei, ihrir Veral s>u,n!ling sich ftlbst ^uzuichi'i'
!̂ cn h^t en.

^ . k. Bezi tsgcrichi W'ppack 'im '̂ 4- ^v l i ! «853.

-i . 1027. (3) Nr. 2^00
E d i c t .

Vom k. k. ^cz'ttsgrlichle Wipp.lch wild lnc-
lnii b>faln>t gemacl'l:

E» hadc die ^^ormu idschait des M'ndcijähü^eü
^ranz Viebtsgoi v. n P.dgmsch un'c m 22 d. M .
die Kl̂ ,ge auf E>sltzu>,g dn, >m wlUiu-liche dcs
^ll,cs ^r,n>c,stei>i »>,d U,l>. Fol. 75, ^ . l l i f . Z. '/,
voitommenden '/, Hude angcdlacki.

D>, auf dieiciu Gru>,d<ompler«' nocb imnnr ci
gewisser Maito Baiiousch, ^on '»pclgvilsch Haus-
N'l. 8, oc,gewahrt (ljchci>!, derselbe u^d dessen Erl'cn
>ü'e> licfem Gf'i '^le unl/ck.m»! s»nd, so wurde ihnen
in drr Person d.s Hr. Ant>,>n Kiuscdilsch von Ül'k>,
ri.l <!,na!oi a'l l»<:!tnn lest.lN, m t ccm bli dl>
au» den 4. N^ocmlcr d. I . anl.'c>aum!c>i T5l, '
sal.ung die Ncchiös.'che oidinlü^smaiiig ve,I>>ndcl
wiid, iveni' siH leine anderen .ilmressenlen di,ßfaUs
legitiltiiltn wcldc:i.

k. k. H>cz,rks^crichl Wippach am 25. .'lpnl l ft5.^,

Z. 1020. (3) Nr. 3l7<>.
E d i c t

z l, r E i n b e r u < u n g dcr V c r I a ss e n sch a f t s ^
G I a >l l' igc r.

Vor drin k. k. Gezi'ks.ienchtc Obcrlaid.icl, habcn
aUe dicj^nigs», welche an di.» Vcrl^ssl'nscbaft dlv
dcn l«. December l852 vrrstolbcncn Kaischlcrs'
Georg Slcrnen, von Verd Haus-s l l . t»l, als
Gläubiger eine Forderung zu stcllen haben, zur An
mcloung und Darthuung dc,sclbcn dcn 5». August
lau'. Iahls Frül) 9 Uhr zu erschcmcn, oder bis
dahin ihr Al'mclduugsgcslich schtiitliä) zu libcrr'ichlii,
widlia/ns diese» Gläubige,!» an dic Vcrlasscüsch<>st.
wenn sie turch die ^czahlung der angem l̂dstcn For
derungeil erschöpit würrc, kcm weiterer Ansprucli zn
standc, alft in so lerne ihnc», ein Pf^»drecht gebührt.

Orerlaibach am 20, Ma i 1853.

Z. 1002. (3) Nr. 2390.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I. Classe z»
Treffen wird dcr unbekannt wo besl»d!iche Il'scj
Grizher, Sohn der, am 9. August v. I . zu Kl. in,
lipouz Nr. 8, verstordcncn Wcingartblsitzcrin Ger
traud Grizhcr, auigcfvrdcrt, binnen einem Jahre,
von dcm 28. Fclxluil d. I . an gerechnet, sich l'el
dicscm Bezirksgerichte zu mcldcn, und uitter Aus
weisung scinch gefttzlicben Erbrechtes seine E,Ver-
klärung anzubringen, widrigcns die V^tlass nscha't
mit Jenen, die sich crbscrklärt haben , verhandelt und
ihnen eingeantwortct, dcr nicht angctlttcne Thcil der
Verlassenschast adcr vom Staate als crblos ringe.-
dogeu würde, und den sich aUfallig spater mclt̂ cn-
zcn Etbcn ihre Erbsausprüchc nur so lange vordc-
halten bleiben, als sie durch Verjährung nicht er
loschen wären.

Treffen den 13 Juli 1853.

Z. :0'<0. (3) ' Nr. 2l02.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Gmtfcld wird
bekannt gemacht-. Es sei über Ansuchrn dcr Herr»
schast Thurnamhart die crccutive Keilbietung rer,
im Grundbuche dcr Herrschaft Gurtfeld guk Ncctf.
Nr, 28 vorkommrndc", auf 2<i0 fi. 40 kr. bcwcrthc-
ten Hall^hubc in Kc>schlo,f l.'cl lml. Gcist, unt' dco
>m Grundbuche Slraßoldogl'ilt z>>̂^ Berg. Îcr. »68
vorkommenden, auf 43l fi. geschätzten Weingartcnö

in Neuderg, wegen vom Mart in Mi r t aus Kelsch»«
dorf in Folge Urlhlilcb <«<!«. 17. December 1850,»
Z. 2660, schuldiger 8 si. 22 kr. c. « c. bewilligt,»
und die Vornahme derselben auf den 12. J u l i , l2.W
August und 12. September l. I . Vormittags 9 UhD
in loco der Realitäten mit dem angeordnet wordenM
daß die obigen Realitäten erst bei der dritten Fei lD
bietung bei Abgang eines höhern Anbotes unter denW
Schätzwerthe werden hintangegeben werden. »

Der Glundbuchscxlract, das Schatzungsproto«»
coll und die Licitalioils. Bedingnisse können hiergt»»
richts eingesehen werden. D

Gurkscld am 12. Mai 1853. H
A n m e r k u n g . Zu dcr auf den 12. Jul i d. I . '

anberaumten ersten Feilbietung ist kein Kauflu»
stiger erschienen, daher am »2. August zur zwei'
ten Fcilbietung geschritten werden wird. «

Der k. k. Bezirkslichter: »
S c h u l l e r . H

Z 1012. (3) Nr. 2630.^
E d i c t . >

Von dem t' k. Bezirksgerichte TscherncmblV
wiid dem Peter Michor von Vornschloß erinnert: >

Es habcn wide,- ihn bci diesem Gerichte M l ' , »
chael Meierlc und Peter Vcrderbcr von Vornschloß,»
dann Jacob Ostermann von Schöpsenlag, die Klage»
aus Liquidhallung der, bei dcm durch die crecutivM
^Veräußerung dcr '/., Hubc des Peter Michor erziel»»
tcn Melstdote pi. 597 st angemeldeten Forderung^
mit 154 fl. 40 kr., aus dem Ehe- und Uebergabs.
vcrtrage ciclo. 5. October ,839, s?l inl^d. !2. Sep«
tcmber 1844 angebracht, worüber die Tagsatzung
zur summarischen Verhandlung auf den l 4 . Octo-
ber d. I . , um 9 Uhr Vormittags mit dcm Anhan»
gc des §. l8 der allerhöchsten Entschließung vom
»8. October 1845 hieramts anqeordnet wurde.

Das Gericht, dcm dcr Ort scims Aufcnthal«
les unbekainU ist, und da cr viellcicht aus den k.
k. Erbländcrn abwesend fein könnte, hat auf seine
Gefahr und Unkosten scincn Bruder Georg Michor
uon Vornschloß zil scinem Kurator aufgestellt.

Derselbe wild daher dessen durch dieses Edict
z>» d»m Ende erinnert, daß er allenfalls zu rechter
Z?it sclbst zu erscheinen, oder dcm bestimmten Ver-
ti etcr seine Rcchtsochelfe emznscnocn, oder aber auch
si b selbst einen anderu Sachwalter zll destcllen M»v
ci.seln Gericbte namhaft zu machen, und überhaupt
in alle die rechtlichen orlmingsmäßigm Wege ein-
zuschreiten wiss.n möge, die er zu seiner Vcrtheidi«
gung diensam sinden würde, widrigenfalls er sich
k'nst die aus seiner Veradsaumung entstehenden
Folgen salbst beizuinessen habcn wird.

Tscdernembl den l6 . Juni «853.

3. 10l0. (3) N,. 5646.
E d i t s .

Von dcm k. k. Be>i'ksqelicdtc 3aas wi^d in
dcr Ereiullonss.iche des Anton Rigler vvn ^ l i v i h ,
^cgei, ^lnton M rintiäick von Odcr-'Ravnik »ub
'^iv. 9, s i " " . 74 fi. 22 kr. c, 5. c>., mit BfziehuNg
aul die rieß^erichllicbm Edicte vom 27. Api ' l I. I . ,
Z, 3297, lli'd vom 2tt. M.,i d. I . , ^. 42,9, weiters
bcrannl gegcde», daß b»i der am l I . d. M- r>0l'
gl!'om>nenen 2. Fe,ll'ic!ungsl^as<,tzun^ kein Anbot
gemacht wlüde, und daß demnach am !3. Auau!^
d. I . die 3. T.'gsatzung vor sich gehen wird.

Laas am 14. Juli 1853.

Der k. k. Volksrichter:
K 0 s ch i e r.

Z. 101 l . (3) Nr. ! i2I4. 3650.
E d i c ,.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Lack wi»d b«»
kannt gcmachi:

Es habe über Ansuchen der k. k. Finanz-Pro»
curalurabihcillmg, nuinin« dcr Localie Neiezhe,
die ereculive Feilbieiung dcs, dcm Andreas Oblak
von h. Gcist gehöiigcn, im Grundouche des SlaatS»
gutes Lack 5nli Url>. ^)ir. 128 vorkommenden Ueber»
l.nidsackeis von Resji, im genchtlich erhobenen
SchäljUngswerlhe von 468 fi., wegen schuldigen
»55 fi. 0. 5. <:. bewllligel, und dazu 3 Tagsahun«
^e>i, nämlich aus dcn 11. Jun i . 9. Jul i und 13.
August I. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormitiags in
der hiesigen Amtskanzlci mil rem Beisahe ange-
ordnet, daß die Realität, wenn sie bei der 1. und
2, Tagsatzung «icht um den Schätzungsbelrag oder
o.nüder an Ma.-ul gebracht werden tonnte, bei der
d'iitcn auch unter dcm Schätzuügswellhe hintange»
gcben werden wülde. ,

Das Schä!)Us!gsprotocoII, der Grundbuchse^
tra t und die iiicilailonsberingnisse können täglich
hieiamts eingesehen werden.

l!ak am 1. Mai 1853.

Der k. k. Bezirksrichter:
" ev i t j chn lg .

Anmerkui ls t . Bci der l . u»d 2. F.ilbiclung ist
kclil Käufer elschicnen. "


